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UNICEF 2017

75% der 2- bis 4-jährigen erleben regelmäßig Gewalt
50% der Kinder zwischen 12 und 23 Monaten
25% der Erziehungsberechtigten sind für körperliche

Strafen

Nur 59 Länder der Erde haben Gesetze, die Gewalt an
Kindern verbieten.



Kinderschutz im Wandel der Zeit

Sumerische Tontafeln: sexueller Missbrauch, Töten von Neu-
geborenen

Altes Testament: körperliche Züchtigungen

Antike: Aussetzen von kranken, missgebildeten Neugeborenen



Platon empfahl,
„… ungehorsame Kinder mit Drohungen und 
Schlägen wie ein Stück verzogenes Holz zu-
rechtzubiegen“.

Rom: Rechtssystem griff auch in die Familie ein,
patria potestas des pater familias

Kinder waren völlig rechtlos, Kindheit als Phase menschlicher 
Unvollkommenheit 



Mittelalter

Kind als „unfertiger Erwachsener“

Philippe Ariès, Geschichte der Kindheit, München 2014, S.46

„Immerhin konnte das Kind in den allerersten Jahren, wenn es noch
ein kleines drolliges Ding war, auf eine oberflächliche Gefühls-
zuwendung rechnen, die ich „Gehätschel“ genannt habe. Man
vergnügte sich mit ihm wie mit einem Tier, einem ungesitteten
Äffchen. Wenn es dann starb, wie es häufig vorkam, mochte dies
den einen oder anderen betrüben, doch in der Regel machte man
davon nicht allzuviel [!] Aufhebens: ein anderes Kind würde sehr
bald seine Stelle einnehmen.“



Schwabenkinder (ab 16. Jhdt.): Kindersklaverei

Beginn der Pädagogik (ab dem 18. Jhdt.) 

à Jean Jaques Rousseau (Entdecker der Kindheit)

1811 ABGB
Erziehungspflicht der Eltern - das „wahre Wohl“ des Kindes

Weiterhin Kinderarbeit



Entstehung des Kinderschutzes

Der Fall Mary Ellen

Mary Ellen, 1874, George Sim Johnston Archive of The New York Society for the Prevention of Cruelty to Children



New York 1874

Gesetze aus dem Tierschutz werden angewandt

Henry Bergh bringt den Fall vor Gericht

1875 „The New York Society for the Prevention of Cruelty
to Children“



1962 Der Kinderarzt C. Henry Kempe veröffentlicht den Vortrag

The Battered Child Syndrome

C. Henry Kempe



Kinderrechte

1924 Genfer Erklärung - „Children‘s Charta“ (Völkerbund)

1958 Pittsburgh - Sozialarbeiterin Elizabeth Elmer gründet                 
erstes Kinderschutzteam

1959 2. Erklärung über die Rechte des Kindes (UNO)

1978 Entwurf der Kinderrechtekonvention von Polen



1989 UN-Konvention über die Rechte der Kinder 
alle Staaten außer USA 
in Österreich seit 1992

Artikel 19:

Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten … Maßnahmen um das Kind

vor jeder Form körperlicher oder geistiger Gewaltanwendung,

Schadenszufügung oder Misshandlung, vor Verwahrlosung oder

Vernachlässigung, vor schlechter Behandlung oder Ausbeutung,

einschließlich des sexuellen Missbrauchs zu schützen …



ABGB

§ 145 ABGB gestand Eltern noch das Recht zu, 

„ …unsittliche, ungehorsame oder die häusliche 
Ordnung und Ruhe störende Kinder auf eine nicht 
übertriebene und ihre Gesundheit unschädliche Art 
zu züchtigen“.

§ 146a ABGB sah dann vor, dass
„ … die Eltern bei ihren Anordnungen und deren 
Durchsetzung auf Alter, Entwicklung und Persön-
lichkeit des Kindes Bedacht zu nehmen haben“.



Hans Czermak
(1913-1989)



1989 Gewaltverbot in der Erziehung

§ 137 Abs 2 ABGB:

Eltern haben das Wohl ihrer minderjährigen Kinder
zu fördern, ihnen Fürsorge, Geborgenheit und eine
sorgfältige Erziehung zu gewähren.
Die Anwendung jeglicher Gewalt und die Zufügung
körperlichen oder seelischen Leides sind unzu-
lässig.



2011 Bundesverfassungsgesetz über die 
Rechte von Kindern (BVGKR)

Artikel 1: Kindeswohlvorrangigkeitsprinzip

Artikel 5:

Jedes Kind hat das Recht auf gewaltfreie Erziehung.

Körperliche Bestrafungen, die Zufügung seelischen

Leids, sexueller Missbrauch und andere Misshandlun-

gen sind verboten. Jedes Kind hat das Recht auf

Schutz vor wirtschaftlicher und sexueller Ausbeutung.



Wer schnell helfen will, muss 
langsam handeln!

Niemand kann Gewalt alleine                        
stoppen!
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